
Werden Sie durch Ihre Teilnahme an der Aktion „Herrnhuter  
Jubiläumsbäume” einer der Menschen, die dazu beitragen, dass das 
Wort Gottes täglich dort ankommt, wo Menschen sich nach Trost 
und Beistand sehnen.  
Als Freikirche sind wir auf jede Unterstützung für die Herausgabe 
der weltweiten Losungen und für die zahlreichen Hilfsprojekte 
angewiesen. 

Spendenkonto 
Evangelische Brüder-Unität
Bank:  Evangelische Bank eG
IBAN:  DE60 5206 0410 0000 4159 28
BIC:  GENODEF1EK1

Verwendungszweck: 
Herrnhuter Jubiläumsbäume

Ihre Unterstützung hilft 

Ihre Ansprechpartnerin 
für Ihre Rückfragen

Bildnachweis: shutterstock (Bäume und Blätter), Evangelische Brüder-Unität (übrige Bilder)

Jana Schneider
Evangelische Brüder-Unität –  
Herrnhuter Brüdergemeine 
Badwasen 6, 73087 Bad Boll

Mail:  jana.schneider@ebu.de
Tel.:  +49 7164 9421-73

Für weitere Informationen 
den QR-Code scannen.

Bäume  
  fürs Leben

zugunsten der Losungsarbeit 

Herrnhuter Jubiläumsjahrzehnt 1722 – 1732



Herrnhuter Jubiläumsjahrzehnt

erste Schule der Herrnhuter 
Brüdergemeine

erste gedruckte 
Losungsausgabe

Gründung Herrnhuts
Beginn der
Erneuerten Brüder-Unität

Beginn der  
Herrnhuter Mission

Anlage des Herrnhuter 
Gottesackers

Jubiläums-
wald und 

-allee 

In der Bibel sind an vielen Stellen Bäume zu finden. Das Symbol 
steht für Lebendigkeit, Gesundheit und Frische. Das tägliche Wort 
Gottes ist für uns Menschen das Wasser des Lebens, das wir, wie ein 
Baum, an jedem Tag neu be nötigen. Unser Glaube verwurzelt uns 
immer stärker in der Tiefe, ermöglicht uns dadurch Entfaltung und 
Entwick lung in die Welt hinein.

Vor 300 Jahren wurde der erste Baum gefällt, um den Ort Herrnhut 
zu gründen. Das anschließende Jahrzehnt 1722 bis 1732, in welchem 
weitere ereignisreiche Dinge wie die Erfindung der Losungen, die 
Gründung der Herrnhuter Gemeine, die Anlegung des Herrnhuter 
Gottesackers oder die Gründung der Missionsarbeit geschehen sind, 
möchten wir heute, also 300 Jahre später, nachempfinden und feiern. 
Im Jahr 2022 wurde die Spendenktion „Herrnhuter Jubiläums-
bäume” ins Leben gerufen. Die Einnahmen gehen zugunsten des 
Herrnhuter Waldes sowie insbesondere der Losungsarbeit der  
Herrnhuter Brüdergemeine.

Schenken Sie einen Herrnhuter Jubiläumsbaum 
Mit Ihrer Unterstützung ab 100 Euro tragen Sie zum Aufforsten des 
Herrnhuter Waldes bei. Ab 1.000 Euro pflanzen wir für Sie einen 
der Herrnhuter Jubiläumsbäume auf dem Gottesacker oder dem 
Jubiläumswald.  
Ihr Name wird auf der Widmungstafel zugunsten des Spenderwaldes 
in Herrnhut für alle Zeit verewigt.

Er wird sein wie ein Baum,  
der am Wasser gepflanzt ist 

 und am Bach seine Wurzeln ausstreckt  
und sich nicht fürchtet,  
wenn die Hitze kommt. 

( Jeremia 17,8)

In Herrnhut wurden die ersten Losungen im 18. Jahrhundert 
durch Graf Zinzendorf ausgegeben. Die Idee, den Menschen  
jeden Tag ein Wort Gottes aus der Bibel mitzugeben, sie dadurch 
zu ermutigen und im Glauben zu verwurzeln, findet seit damals 
ohne Unterbrechung bis heute Anklang. Die Losungen werden 
jährlich im Frühling neu gezogen und jedem einzelnen Kalendertag 
zugeordnet. Sie werden anschließend übersetzt und in viele Länder 
verbreitet. Auf diese Weise entstand über die Jahrhunderte eine 
weltweit verzweigte Losungslesergemeinschaft, die Tag für Tag 
durch dasselbe Bibelwort miteinander verbunden ist.
Heute gibt es die Losungen bereits in mehr als 60 Sprachen. In 
jedem Jahr sind viele Menschen weltweit engagiert, um die 
Losungen auch in entlegenen Winkeln der Welt zu verteilen. In 
manchen Ländern sind die Losungen in mehreren Ausgaben 
verfügbar, etwa Losungen für junge Leute, Losungen für Menschen 
mit Behinderung oder Losungen digital über eine App.

Christian David fällte 1722 den ersten Baum  
zum Bau Herrnhuts

Nikolaus Ludwig Graf v. Zinzendorf gab 
1728 die erste mündliche Losung aus

Losungsziehen Losungen weltweit
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